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So erzählt's das deutsche Bilderbuch:

Oesterreich ist jlücklich abjestempelt;

Aba daran ist's uns nich jenuch,

Halb Europa wird jetzt umjekrempelt.

Unser jrofier zwölfter Februar,

So wie hier im Bild ist er jewesen;

Wer behauptet dafi er nicht so war,

Hat vabotene Lidradur jelesenl
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</vjL ¦ Zwei Worte,
die zu einem Begriff geworden sind
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«Isch wahr, Fräulein Gerti, hend Sie der

Film au gseh? Wie hät er Ihne gfalle?»
«Ich mueß säge, also würkli chaibe schön!

Aber gelled Sie, schad, daß 's Happy end

so truurig gsi isch!» Pedi
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